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Etwas Wertvolles ist auch das Werk, das unter dem Titel : „Pestalozzistätten"
der Rotapfel-Verlag herausgegeben hat. Das Buch ist freilich schon

vor einiger Zeit erschienen, wird aber jetzt besonders willkommen sein. Wie
sein Titel verrät, zeigt es die Orte, die in Pestalozzis Leben eine besondere
Rolle gespielt haben und die geweiht sind für alle Zeiten. Das geschieht in
ganz vortrefflichen Bildern, zu denen Prof. Dr. Stettbacher den erklärenden
Text liefert. Das Buch ist für jeden, der Pestalozzi kennt und liebt, ein
kostbarer Besitz.

Nachtrag: Es sei noch erwähnt, dass Weidenmann eine gekürzte
Ausgabe von „Lienhard und Gertrud" herausgegeben hat, die dieses
im Original zuletzt etwas gar sehr ins Umfangreiche und Lehrhafte geratene
Buch für viele erst lesbar und so zu einem wirklichen Volksbuch macht.
Hoffentlich gesellt sich dazu einmal ein ganz niedriger Preis.

2. Christentum der Tat. Ein Wegweiser für Suchende, von Otto Lauterburg.

Herausgegeben vom Bund von Heimatfreunden der Gemeinde Saanen.

Verlag: Paul Haupt, Bern.
Eine eingehende Besprechung dieses Buches, dessen Motto das Zwingli-

wort ist „Eines Christenmenschen Sache ist nicht, über Glaubenssätze grossartig

zu reden, sondern mit Gott allezeit schwere und grosse Taten zu tun,"
erübrigt sich wohl an diesem Ort. Genug, dass es ganz im Geist der „Neuen
Wege" geschrieben und eine herrliche Frucht unserer Bewegung ist. Eine rechte
Herzstärkung und Ermutigung für uns! Möchten alle unsere Leser sie sich zu
eigen machen und daran wirken, sie weiterzugeben und zu verbreiten! (Eine
Kostprobe soll in einer der nächsten Nummern folgen.)

Christ. H o 1 z e r.

Redaktionelle Bemerkungen.
Wir haben darauf verzichtet, eine besondere Pestalozzinummer

herauszugeben, obschon es uns dafür an Stoff nicht gefehlt hätte. Denn die
Leser werden nun vorläufig an Pestalozziartikeln genug und übergenug haben.
Wir ziehen vor, nach dem Masse unserer Kraft und Einsicht im Sinne Pestalozzis

zu arbeiten, statt ihm Hefte zu widmen. Wir werden aber schon wieder
auf ihn zurückkommen, wenn der Jubiläumslärm verrauscht ist, wie wir denn
schon vor zwanzig Jahren Artikelserien über ihn und Auszüge aus ihm
gebracht haben, die den Pestalozzi zeigten, wie er nun heute wieder vielen sichtbar

wird.
Infolge einer zufälligen Vereinigung von Umständen ist die Nummer sehr

stark vom Redaktor geschrieben; das wird aber eine Ausnahme bleiben.

Freunde der Neuen Wege.
Die diesjährige Jahresversammlung der Vereinigung der Freunde

der Neuen Wege wird Sonntag, den 6. März, in Zürich
(Gartenhofstrasse 7), stattfinden und nachmittags 2 Uhr beginnen.
Der rein geschäftliche Teil soll so rasch als möglich erledigt werden,
damit Zeit bleibe für eine Aussprache über : „Unsere gemeinsame

Arbeit." Sie wird durch ein Votum von L. Ragaz
eingeleitet werden. Wir hoffen, dass die Mitglieder sich wieder zahlreich

zu diesem Anlass zusammenfinden werden und dass er unserer
Sache zur Förderung gereiche. Die Kommission.
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